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Postulat Dietsche Marcel-Oberriet (22 Mitunterzeichnende): 

«Amtsarzt – Situation im Kanton St.Gallen 

 

 

Der Kanton St.Gallen verfügt über mehrere vom Kanton St.Gallen gewählte Amtsärzte. Diese 

Ärzte werden durch eine kantonsinterne Weiterbildung auf diese Aufgabe vorbereitet. Zu den Auf-

gaben von Amtsärzten gehört unter anderem die gesundheitliche Beurteilung von Personen im 

Auftrag von Ämtern des Kantons, wie z.B. Strassenverkehrsamt, der Polizei usw., die Legalin-

spektion bei aussergewöhnlichen Todesfällen und auch die psychiatrische Erstbeurteilung von 

Personen im Hinblick einer führsorglichen Unterbringung (FU). Im Bereich des aussergewöhnli-

chen Todesfalles, kann zudem auf das Institut für Rechtsmedizin zurückgegriffen werden. 

 

Nicht in allen Regionen des Kantons St.Gallen wurde ein Pikett-Dienst für Amtsärzte initialisiert 

und in jenen Regionen, in welchen ein solcher besteht, beruht dies auf Freiwilligkeit der Ärzte. 

Dem Umstand, dass es bei Einsätzen vorkommen kann, dass z.B. Angehörige von Todesopfern, 

Polizei oder weiterer Involvierten, längere Wartezeiten haben, weil kein Amtsarzt verfügbar ist, 

muss Rechnung getragen werden. Die Wartezeit begründet sich sicherlich auch darin, dass die 

frei praktizierenden Ärzte eigene Praxen führen und nicht bei jedem Einsatz sofort abkömmlich 

sind und so ihre eigenen Patienten vertrösten müssten. Dies betrifft sicherlich auch die Verfüg-

barkeit in der Nacht, was zu einer hohen Belastung führen kann. 

 

So kann es vorkommen, dass eine Polizeipatrouille während mehreren Stunden besetzt ist, weil 

kein Arzt verfügbar ist oder lange Fahrtstrecken in Kauf genommen werden müssen um irgendwo 

im Kanton ein Arzt für den Einsatz zu konsultieren. 

 

Die Regierung wird daher eingeladen in einem Bericht aufzuzeigen und allenfalls Antrag zu stel-

len, wie die Situation umfassend verändert werden kann. Der Einbezug der Amtsärzte des Insti-

tuts für Rechtsmedizin und auch eines psychologischen Notfalldienstes ist im Bericht aufzuzei-

gen.» 

 

 

16. September 2015 Dietsche Marcel-Oberriet 
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